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T a g e s o r d n u n g  
 

TOP Betreff 

1 Bericht aus der letzten Sitzung (siehe Anlage) 

 a) Geschwindigkeitsüberschreitungen und Durchfahrverkehr in mehreren Straßen:  
1. Verkehrserhebungen, 2. Am Galgesch, 3. Ameldungstraße 23, 4. Geschwindig-
keitsdisplay, 5. Geschwindigkeitsüberwachungsmaßnahmen für die Meller Straße,  
6. Maßnahmen zur Schulwegsicherung in Höhe der Käthe-Kollwitz-Schule 

2 Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte 

 a) Schaffung einer Hunde-Freilauffläche für die Südstadt 

 b) Ertmanplatz: Maßnahmen (z. B. Einbau von Berliner Kissen) gegen die Missachtung 
der Tempo-30-Zone aufgrund überhöhter Geschwindigkeiten 

 c) Herrichtung der Rasenflächen an der Ertmanstraße nach Beendigung der Baumaß-
nahmen 

 d) Pattbrede: Ersatzpflanzung eines Straßenbaumes 

 e) Aufwertung der Ausstattung mit Spielgeräten für die Overbergschule am Standort 
des Übergangsquartiers ehemalige Käthe-Kollwitz-Schule 

 f) Sicherheit für Radfahrer in der Ameldungstraße (Auftragen von Straßenmarkierun-
gen an den Kreuzungen Pattbrede und Am Galgesch) 

 g) Durchgeführte Wegeerneuerung im Schölerberg in den letzten Monaten 

3 Stadtentwicklung im Dialog 

 a) Einführung der Gelben Tonne 

 b) Baustellenmanagement (Information zu wichtigen anstehenden Baumaßnahmen) 

4 Anregungen und Wünsche (aus der Sitzung) 

 a) Geschwindigkeitsüberwachungsmaßnahmen in der Ameldungstraße 

 b) Kreuzung Miquelstraße - Am Riedenbach 

 c) Falschparker während des Wochenmarktes am Riedenbach 

 d) Nutzung der Grünfläche an der Ertmanstraße 

 e) Verkehrsberuhigung im Langenkamp 

 f) Beleuchtung des Verbindungsweges zwischen Bozener Straße und Meller Straße 

 g) Missachtung Tempo 50 in der Straße Am Mühlenkamp    

 h) Geschwindigkeitsüberschreitungen in der Osningstraße 

 i) Missachtung Rad-Schutzstreifen Meller Straße stadtauswärts in Höhe des Imbisses 

 j) Ansiedlung von Spielotheken 

 k) Meldung von Falschparkern auf Radwegen 

 l) Einmündung Am Huxmühlenbach/Langenkamp in die Hannoversche Straße 

 m) Falschparker an der Haltestelle des Bücherbusses       
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Herr Bajus begrüßt ca. 25 Bürgerinnen und Bürger sowie die weiteren anwesenden Ratsmit-
glieder - Frau Jacobsen, Herr Niemann (ab ca. 20 Uhr) - und stellt die Verwaltungsvertreter 
vor. 
 
Im Sitzungsraum liegen Flyer und Infomaterial zum Thema „clever heizen!“ in der Stadt Os-
nabrück aus.   
 
 

1. Bericht aus der letzten Sitzung (TOP 1) 

 
Herr Bajus verweist auf den Bericht aus der letzten Sitzung am 08.05.2019 mit den Stellung-
nahmen der Fachdienststellen zu den Anfragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
(siehe Anlage). Der Bericht wurde vor Sitzungsbeginn für die Besucher ausgelegt.  
 
Ein Bürger fragt nach, warum in der Wörthstraße keine „Fahrrad“-Piktogramme aufgetragen 
werden können, da den Kfz-Fahrern offenbar nicht bewusst sein, dass sie eine Fahrradstraße 
befahren. 
 
Herr Bajus trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor, die in der letzten Sitzung unter dem 
Tagesordnungspunkt 2h mitgeteilt wurde. 
 
Zu TOP 1a Nr. 3 „Ameldungstraße 23“ berichtet ein Anwohner, dass dort stadteinwärts wei-
terhin motorisierte Fahrzeuge auf den Geh- und Radweg fahren, anstatt den Gegenverkehr 
abzuwarten. 
 
Zu TOP 1a Nr. 6 „Maßnahmen zur Schulwegsicherung in Höhe der Käthe-Kollwitz-
Schule“ führt ein Bürger aus, dass das Tempo-30-Gebot seiner Ansicht nach, wie in der letz-
ten Sitzung gefordert, bis zur Schoppmeyerstraße hätte ausgeweitet werden müssen.  
  
Ein Bürger berichtet, dass in der Anmeldungstraße nachts schneller als 50 km/h, teilweise 
bis zu 80 /90 km/h gefahren werde.  
 
Ein weiterer Bürger teilt mit, dass ein Seitenradarmessgerät einige Zeit im Einsatz war und zu 
dieser Zeit langsamer gefahren wurde. Seit Jahren würden die Anwohner darüber klagen, dass 
in der Straße zu schnell gefahren werde, aber es ändere sich nichts (siehe auch TOP 4a). 
 
 

2. Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte (TOP 2)  

 
2 a) Schaffung einer Hunde-Freilauffläche für die Südstadt 

Der Antragsteller regt an, neben der Hundefreilauffläche in Haste eine weitere eingezäunte 
Freilauffläche am Schölerberg einzurichten, finanziert aus Mitteln der hundebezogenen Buß-
gelder, der Hunde- und der Jagdsteuer. Auch Hunde sollen artgerecht gehalten werden kön-
nen und dazu zählt auch das freie Spiel mit Artgenossen, was sonst im Schölerberg legal nicht 
möglich ist. Am Riedenbach besteht zwar kein Leinenzwang, jedoch sind dort mehrere Stra-
ßen, zahlreiche Fußgänger, die sich möglicherweise vor freilaufenden Hunden fürchten und 
zahlreiche Enten und Tauben.  
 
Der Antragsteller führt weiterhin aus, dass eine städtische Fläche im Waldgelände des 
Schölerbergs geeignet wäre (Bolzplatz östlich des Sportplatzes). Diese Wiese müsste nur ein-
gezäunt werden. Damit ergebe sich eine Alternative für die Nutzung des Waldgebietes 
Schölerberg, in dem ein ganzjähriger Leinenzwang herrsche.   
 
Herr Beckermann verweist auf die u. a. Stellungnahme der Verwaltung und teilt mit, dass diese 
Anregung geprüft werde.  
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Stellungnahme der Verwaltung: Unabhängig von aktuell nicht im Haushalt eingeplanten Mitteln 
setzt die Einrichtung einer solchen Freilauffläche voraus, dass hierfür eine geeignete Fläche 
zur Verfügung steht. Im Kontext der Erstellung der Freilauffläche am Haster Weg wurden im 
gesamten Stadtgebiet Flächen gesucht, die für eine derartige Nutzung in Frage kommen. Im 
Umfeld des Schölerberges konnte keine entsprechende Fläche gefunden werden. Hinsichtlich 
einer möglichen Umsetzung eines derartigen Projekts ist zu berücksichtigen, dass noch eine 
andere Fläche gemäß Ratsbeschluss vorrangig erstellt werden müsste (Ratsbeschluss vom 
20.05.2014 - ehemaliger Sportplatz im Natruper Holz in Eversburg). 
 
2 b) Ertmanplatz: Maßnahmen (z. B. Einbau von Berliner Kissen) gegen die  
 Missachtung der Tempo-30-Zone aufgrund überhöhter Geschwindigkeiten 

Die Antragstellerin berichtet, dass in der 30er-Zone zunehmend zu schnell gefahren wird -  
insbesondere morgens und mittags. Daher sollten „Berliner Kissen“ o.ä. installiert werden.  
 
Herr Ashoff trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: In der Zeit vom 21.10. bis 25.10.2018 
wurde eine Messung mit dem Seitenradarmessgerät (SDR) durchgeführt. Das SDR-Messge-
rät war etwa in der Mitte der Strecke Ertmanplatz aufgehängt. Die Messung ergab eine Ver-
kehrsmenge von rd. 600 Kfz/Tag. Die gemessene V85, d.h. die Geschwindigkeit, die von 85% 
der gemessenen Fahrzeuge unterschritten wurde, lag bei 44 km/h und ist bei erlaubten 
Tempo 30 zu hoch.  
 
Deswegen wird im November 2019 ein Dialog-Display mit Geschwindigkeitserfassung aufge-
stellt. Gegebenenfalls wird im Nachgang eine erneute SDR-Messung zur Überprüfung der 
Nachhaltigkeit durchgeführt. 
 
2 c) Herrichtung der Rasenflächen an der Ertmanstraße nach Beendigung der  
 Baumaßnahmen 

Der Antragsteller bezieht sich auf die Information aus der letzten Sitzung des Bürgerforums 
zur Wiederherrichtung der Grünflächen vor den Häusern 11 bis 19. Die Bauarbeiten scheinen 
beendet zu sein, die Flächen werden nicht mehr genutzt und sind in einem schlechten Zustand. 
 
Herr Bajus teilt mit, dass die in Rede stehenden Flächen zwischenzeitlich von der Vonovia 
wiederhergestellt und eingesät wurden.  
 
Der Antragsteller berichtet, dass die Flächen leider nach vier Wochen bereits wieder vermüllt 
seien. 
 
Ein Bürger führt aus, dass in der Straße beidseitig geparkt werde und das Fahren mit dem Rad 
daher nicht ungefährlich sei. Er fragt, ob diese städtischen Grünflächen in einen öffentlichen 
Parkplatz umgebaut werden könnten. 
 
Frau Budke bestätigt, dass dieser Vorschlag bereits gemacht wurde. Allerdings würden in der 
Straße viele Kinder wohnen, die beim Spielen auch auf die Straße laufen, so dass auch die 
Herrichtung als Spielfläche sinnvoll wäre. In diesem Wohnviertel wie auch für die Kinder, die 
an der Meller Straße wohnen, würden Spielplätze fehlen. 
 
Ein Bürger ergänzt, dass für den Neubau des Verbrauchermarktes an der Meller Straße eine 
Spielplatzfläche entfallen sein, ohne dass in der Nähe ein Ersatz geschaffen wurde. 
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2 d) Pattbrede: Ersatzpflanzung eines Straßenbaumes 

Der Antragsteller fragt nach einer Ersatzpflanzung für den Baum, der bei einem Verkehrsunfall 
umgefahren bzw. entfernt wurde. 
 
Herr Bajus teilt mit, dass die Ersatzpflanzung vor dem Haus Pattbreede 13 im Herbst/Winter 
2019/20 geplant sei. 
 
2 e) Aufwertung der Ausstattung mit Spielgeräten für die Overbergschule am Standort 
 des Übergangsquartiers ehemalige Käthe-Kollwitz-Schule 

Der Antragsteller teilt mit, dass bei der Herrichtung des Übergangsquartiers in der ehemaligen 
Käthe-Kollwitz-Schule für die Schüler der Overbergschule drei Turnstangen, ein Balancierbal-
ken und zwei Fußballtore aufgestellt wurden. Angesichts der langen Zeit, die die Kinder dort 
verbringen werden, stellt sich die Frage, wieso der "Spielplatz" so spartanisch ausgestattet 
wurde. Sind hier noch weitere Geräte geplant? 
 
Herr Bajus trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Es fand ein Ortstermin mit Vertretern 
des Fachdienstes Schule, des Osnabrücker ServiceBetriebes sowie der Schulleitung statt. 
Man hat sich dahingehend verständigt, die Übergangszeit mit mobilen Anschaffungen, z. B. 
weiteren mobilen Fußballtoren, Basketballkorb sowie Fahrgeräten (Rollbretter und weiteres 
Outdoor-Spielematerial etc.) zu überbrücken. 
 
2 f) Sicherheit für Radfahrer in der Ameldungstraße (Auftragen von Straßen-
 markierungen an den Kreuzungen Pattbrede und Am Galgesch) 

Der Antragsteller regt an, an der Anmeldungstraße an den Einmündungen Pattbrede und Am 
Galgesch für die Radfahrwege weiße Markierungen auf die Fahrbahn aufzubringen. Obwohl 
ein Verkehrsschild existiert (Achtung Radfahrer), würde eine weiße Markierung besser er-
kannt. Die Autofahrer könnten besser erkennen, dass der Radweg endet und ein Radfahrer 
auf die Straße wechseln könnte. 
 
Herr Ashoff trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Idealerweise erfolgt der Übergang 
vom Hochbordradweg in den Mischverkehr auf der Fahrbahn, indem der Radfahrende ge-
schützt mit einem Radfahrstreifen oder Schutzstreifen auf die Fahrbahn geführt wird. An der 
Ameldungstraße ist beim damaligen Ausbau an den beiden beschriebenen Stellen nicht so 
gebaut worden. Für eine Erstellung dieser Überleitung müssten die Bordsteinlagen auf einer 
gewissen Länge verschoben werden, eine Planung und Kostenschätzung dazu ist bisher nicht 
gemacht worden.  
 
Als eine kurzfristige Maßnahme kämen Markierungen in Betracht. Die Anlage einer Überlei-
tung in Form eines Schutzstreifens kommt jedoch nur in Betracht, wenn er nicht regelmäßig 
vom Kfz-Verkehr überfahren wird. Die Fahrbahnbreite im Bereich Am Galgesch reicht dafür 
definitiv nicht aus, im Übergang zu Pattbreede könnte dies evtl. möglich sein. Die Verwaltung 
wird dies und auch den Einsatz von Logo-Markierungen (Fahrrad-Piktogramme) prüfen. 
 
Eine Bürgerin weist darauf hin, dass für den Radweg auf dem Hochbord die Benutzungspflicht 
aufgehoben wurde. Der Radweg könne, müsse aber nicht benutzt werden. Es könne mit dem 
Rad auch auf der Straße gefahren werden. Daher gebe es für den Radweg auf dem Hochbord 
auch keine „Radweg“-Beschilderung mehr. 
 
Herr Bajus berichtet, dass durch eine Änderung der Straßenverkehrsordnung eine Radwege-
benutzungspflicht1 nur bei einer besonderen Gefahrenlage angeordnet werden dürfe. Daher 

                                                
1 siehe § 2 Absatz 4 Satz 3 und 4 der Straßenverkehrsordnung: 
Eine Pflicht, Radwege in der jeweiligen Fahrtrichtung zu benutzen, besteht nur, wenn dies durch Zei-
chen 237, 240 oder 241 angeordnet ist. Rechte Radwege ohne die Zeichen 237, 240 oder 241 dürfen 
benutzt werden.   
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wurden in einigen Straßen die „Radweg“-Beschilderung auf den Hochborden entfernt.  Mar-
kierungen wären aber sinnvoll, da manche Radfahrer die Nutzung des Weges auf dem Hoch-
bord bevorzugen würden. 
  
Ein Bürger fragt, ob die nebeneinanderliegenden Fuß- und Radwege an der Ameldungstraße 
als kombinierte Fuß-/Gehwege (Schild 241) ausgewiesen werden könnten. Die Radwege auf 
dem Hochbord seien sehr schmal. Der Wechsel mit dem Rad vom Hochbord auf die Straße in 
den fließenden Verkehr sei oft riskant, wenn die Pkw zu schnell fahren würden. 
  
Ein weiterer Bürger weist darauf hin, dass manche Pkw-Fahrer nicht verstehen würden, dass 
Radfahrer auf der Straße fahren, auch wenn es einen Radweg auf dem Hochbord gebe. 
  
Herr Bajus bestätigt diese Situation. Ggf. müsse man die Pkw-Fahrer ansprechen und auf die 
Regelung der StVO hinweisen. Er betont, dass es wichtig sei, dass alle Verkehrsteilnehmer 
aufeinander Rücksicht nehmen müssten.  
 
2 g) Durchgeführte Wegeerneuerung im Schölerberg in den letzten Monaten 

Die Antragstellerin beanstandet die Wegeerneuerung im Schölerberg, z. B. fehlen Verbindun-
gen zur öffentlichen Straße. Der Anfangsbereich weist weiterhin erhebliche Schlaglöcher und 
Unebenheiten auf. Der alte Weg zur ehemaligen Waldschänke ist von der Mitte bis zum Aus-
gang Schölerberg uneben. Der hochfrequentierte Weg vom Eingang Schölerbergstraße ent-
lang der Sporthalle und des AWO-Heimes wurde völlig ausgespart und ist kaum zu begehen, 
ebenso der etwas höher gelegene Weg Richtung Klaus-Strick-Weg.  
 
Herr Beckermann trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor und zeigt einige aktuelle Fotos 
der Wege: Die aktuelle Wegesanierung im Schölerberg wurde von den Auszubildenden des 
Osnabrücker ServiceBetriebes als einer ihrer vielfältigen Ausbildungsinhalte durchgeführt. Es 
trifft zu, dass nach den heftigen Regenfällen der letzten Tage im mittleren Abschnitt des Weges 
von der alten Waldschänke zur Schölerbergstraße größere Auswaschungen im Übergangsbe-
reich zwischen der neuen wassergebundenen Wegedecke und dem bisherigen asphaltier-
ten/betonierten Wegeabschnitt festzustellen sind. Daher ist in einem weiteren Bauabschnitt für 
Herbst 2019/Frühjahr 2020 geplant, den unteren asphaltierten bzw. betonierten Wegean-
schluss durch eine Pflasterung zu ersetzen und im oberen Verlauf des Weges zusätzlich Ri-
golen zur Wasserableitung einzubauen.   
 
Alle weiteren angesprochenen Wegeabschnitte befinden sich derzeit in einem ordnungsgemä-
ßen Zustand, insbesondere unter Berücksichtigung der Tatsache, dass es sich hierbei um 
Waldwege mit dem für Waldwege typischen Oberflächenprofil handelt, das durchaus z. B. Un-
ebenheiten und freiliegende Steine aufweisen kann. 
 
Ein Bürger berichtet, dass einige Wege von Reitern bzw. von den Pferden beschädigt würden. 
 
Ein weiterer Bürger hält die Herrichtung der Wege für gelungen, nur seien durch den Regen 
einige Abschnitte schnell ausgewaschen worden. Der Wegeabschnitt oberhalb des ehemali-
gen Kinderhospitals werde oft genutzt. Nach Regenfällen würde dort Wasser in Pfützen stehen 
bleiben, so dass eine Wegebefestigung gewünscht werde. 
 
Frau Budke bestätigt, dass die Wege im Schölerberg oft und gerne genutzt würden. Die An-
wohner wünschten sich einen Schutz des Geländes, das der Naherholung dient und erhalten 
bleiben solle. In einem Waldgebiet müsse man damit rechnen, dass Wege einige Zeit nass 
seien. Nicht alles sollte befestigt oder asphaltiert werden. Weiterhin merkt sie an, dass Reiter 
die breiten, asphaltierten Wege nutzen dürften. Bei manchen Wanderwegen, die relativ breit 
seien, bestehe aber die Gefahr, dass sie dann auch von Reitern oder Pkw genutzt würden. 
Vor einiger Zeit seien die Reiterhöfen von der Stadtverwaltung angeschrieben und zur Nutzung 
der Wege informiert worden. 
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3. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 3)  

 
Seitens des Fachbereiches Städtebau und des Fachbereiches Geodaten und Verkehrs-
anlagen gibt es keine aktuellen Vorhaben. 
 
3 a) Einführung der Gelben Tonne 

Herr Richter gibt anhand einer Präsentation (siehe Anlage) Informationen zur Einführung der 
Gelben Tonne.  
 
Die Tonnen, die es in drei verschiedenen Größen gibt, werden ab Ende November im Stadt-
gebiet verteilt. Sie werden ab Januar 2020 geleert. Bis Ende 2019 müssen noch die gelben 
Säcke genutzt werden.  
 
Weitere Infos gibt es über Anhänger an den Tonnen sowie beim Osnabrücker ServiceBetrieb 
unter: www.osnabrueck.de/gelbeTonne / Mail GelbeTonne@osnabrueck.de / Telefon 0541 
323-3334. 
 
Herr Bajus erläutert, dass die Einführung der gelben Tonne in der Ratssitzung intensiv disku-
tiert wurde. Es gebe oft Probleme mit Material, das in den Straßen verstreut und verweht 
würde. Er bedauert, dass eine Wertstofftonne, die einige Zeit im Stadtteil Eversburg getestet 
wurde, nicht eingesetzt werden könne, da auf Bundesebene die gesetzlichen Voraussetzun-
gen nicht geschaffen wurden.   
 
3 b) Baustellenmanagement (Information zu wichtigen anstehenden Baumaßnahmen) 

Herr Bajus trägt die u. a. Informationen vor. 
 
Im Bereich der Stadtteile Fledder und Schölerberg befinden sich aktuell folgende Baumaß-
nahmen mit größeren verkehrlichen Auswirkungen: 
 

Ort 
Art der Maß-

nahme 
Träger Auswirkung Dauer 

An der Peters-

burg 
Brückenbau 

Deutsche 

Bahn 
Vollsperrung 

Läuft seit Anfang 2019 

Fertigstellung November 

2019 

 
 

Perspektivisch sind folgende Maßnahmen bekannt: 
 

Ort 
Art der Maß-

nahme 
Träger Auswirkung Dauer 

Am Tiefen Gra-

ben 

Deckensanie-

rung 

Osnabrücker 

ServiceBetrieb 
Vollsperrung 

1-2 Wochen 

Anfang bis Mitte 2020 

Bröckerweg 
Gehwegsanie-

rung 

Osnabrücker 

ServiceBetrieb 

Sperrung des 

Gehwegs 

1-2 Wochen 

Anfang bis Mitte 2020 

Ackerstraße 
Deckensanie-

rung 

Osnabrücker 

ServiceBetrieb 
Vollsperrung 

1-2 Wochen 

Mitte bis Ende 2020 

Doppheide 
Gehwegsanie-

rung 

Osnabrücker 

ServiceBetrieb 

Sperrung des 

Gehwegs 

1-2 Wochen 

Mitte bis Ende 2020 

Großer Fledder-

weg - Hanno-

versche bis Mel-

ler Straße 

Deckensanie-

rung 
Osnabrücker 

ServiceBetrieb 
Vollsperrung 

1-2 Wochen 

Mitte bis Ende 2020 

http://www.osnabrueck.de/gelbeTonne%20/
mailto:GelbeTonne@osnabrueck.de
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Meller Straße  

Rosenplatz bis 

Schweerstraße 

Deckensanie-

rung 
Osnabrücker 

ServiceBetrieb 
Vollsperrung 

1-2 Wochen 

Mitte bis Ende 2020 

Gottlieb-Planck-

Straße 

Deckensanie-

rung 
Osnabrücker 

ServiceBetrieb 
Vollsperrung 

1-2 Wochen 

Sommerferien 2020 

Schölerberg-

straße 

entlang Schul-

gebäude 

Deckensanie-

rung 
Osnabrücker 

ServiceBetrieb 
Vollsperrung 

1-2 Wochen 

Sommerferien 2020 

Großer Fledder-

weg - Meller 

Straße bis Heifo 

Versorgungsbau 

abgestimmt mit 

OSB 

SWO Netz 

GmbH 

Voraussichtlich 

halbseitige  

Straßensper-

rung 

Voraussichtlicher Bau-

beginn 1.Quartal 2020 / 

ca. 20 Wochen 

Doppheide 

Narupstraße bis  

Am Huxmühlen-

bach 

Versorgungsbau 

anschließend 

Sanierung Rad-

weg durch OSB 

SWO Netz 

GmbH 

Voraussichtlich 

halbseitige  

Straßensper-

rung 

Voraussichtlicher Bau-

beginn 1.Quartal 2020 / 

ca. 45 Wochen 

Ertmanstraße 

Am Galgesch 

bis 

Ertmanplatz 

Kanalerneue-

rung und  

Deckensanie-

rung OSB 

SWO Netz 

GmbH 

und OSB 

Voraussichtlich 

abschnittsweise 

Vollsperrung 

Baubeginn  

Voraussichtlich 1.Quar-

tal 2020 

 

Ein Bürger fragt nach dem Sanierungstermin für die Wartenbergstraße, die sich in einem sehr 
schlechten Zustand befindet. 
 
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: Der Tagesordnungspunkt wurde in der letzten Sit-
zung des Bürgerforums am 08.05.2019 beraten (TOP 2e). Dort wurde seitens der Verwaltung 
Folgendes mitgeteilt:  

„Aufgrund der Haushaltslage wurden seinerzeit die geplanten Investitionen aus dem Pro-
gramm für den Straßenbau an der Overberg-/ Wartenbergstraße und dem südlichen Ab-
schnitt der Straße „Am Riedenbach“ gestrichen. Nach erfolgtem Abschluss der Maßnahmen 
im Bereich der Ertman-, sowie der Miquelstraße und dem nördlichen Teil Am Riedenbach, 
konnte die abschließende Durchführung der Gebietssanierung nicht fortgesetzt werden. 
Im Rahmen der aktuellen Haushaltsplanberatungen wurden Investitionsmittel in der Mittel-
fristplanung für den Fachdienst Verkehrsanlagen eingestellt. Dies mit dem Ziel, ab 2022 mit 
der Sanierung der o.g. Straßen beginnen zu können und vorbehaltlich der weiteren überge-
ordneten Verfahrensabläufe zur Haushaltsplanung in den entsprechenden Gremien.“   

 
Zum Vorhaben „Meller Straße, Rosenplatz bis Schweerstraße“ wird gefragt, ob bei dieser Ge-
legenheit die Situation für Radfahrer in diesem Abschnitt mit der leichten Kurve verbessert 
werden könne.  
 
Herr Ashoff führt aus, das bei einer Deckensanierung der Asphalt neu aufgetragen wird und in 
der Regel keine Änderungen der Straßenführung oder sonstige bauliche Maßnahmen durch-
geführt werden. 
  
Ein weiterer Bürger führt aus, dass ein rot markierter Straßenbelag teurer, aber als Radweg 
am besten geeignet sei. Zurzeit gebe es in diesem Abschnitt an der Meller Straße nur einen 
Schutzstreifen für Radfahrer.   
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Ein Bürger fragt nach weiteren Informationen bei geplanten umfangreichen Baumaßnahmen. 
 
Herr Bajus teilt mit, dass für größere Vorhaben von der Verwaltung eine gesonderte Anwoh-
nerinformation durchgeführt werde.  
 
 

4. Anregungen und Wünsche (TOP 4)  

 
4 a) Geschwindigkeitsüberwachungsmaßnahmen in der Ameldungstraße 

Ein Bürger führt aus, dass in der Ameldungstraße Geschwindigkeitsüberwachungsmaßnah-
men durchgeführt werden müssten, da weiterhin zu schnell gefahren werde (siehe auch 
TOP 1).  
 
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: In der letzten Sitzung des Bürgerforums Fledder, 
Schölerberg am 08.05.2019 wurde unter dem Tagesordnungspunkt 1/Bericht aus der letzten 
Sitzung unter TOP 1b (Ameldungstraße: Maßnahmen gegen Verkehrslärm durch Geschwin-
digkeitsüberschreitungen insbesondere in den Nachtstunden) Folgendes mitgeteilt: Der Fach-
bereich Bürger und Ordnung hat im Bereich der Ameldungstraße zwei statistische Messungen 
durchgeführt. Die Anzahl der festgestellten Geschwindigkeitsüberschreitungen geht gen null. 
Nach Beratung im Arbeitskreis Kommunale Verkehrsüberwachung werden dort keine Ge-
schwindigkeitsüberwachungsmaßnahmen durchgeführt. 
 
4 b) Kreuzung Miquelstraße - Am Riedenbach 

Ein Bürger teilt mit, dass an dieser Kreuzung trotz der Straßenmarkierung mit einem weißen 
Balken und weiterer Warnschilder die Vorfahrtsregelung missachtet werde. 
 
4 c) Falschparker während des Wochenmarktes am Riedenbach 

Ein Bürger berichtet, dass freitagsmorgens während des Wochenmarktes auf den Bürgerstei-
gen geparkt werde. Die an Wochenmarkt-Tagen geltende Einbahnstraßenregelung, die mit 
einer Warnbake verdeutlicht werde, werde von Markbesuchern immer wieder missachtet. 
 
4 d) Nutzung der Grünfläche an der Ertmanstraße 

Frau Budke spricht die Rasenflächen in der Ertmanstraße vor den Mehrfamilienhäusern an, 
diese Grünflächen befindet sich in städtischen Besitz. Eine Aufwertung der Flächen sei wün-
schenswert, so dass sie von Kindern wie auch von den Bewohnern des Wohnviertels genutzt 
werden könnten. Im Stadtteil Schölerberg fehle noch der Quartiersspielplatz, der im Kinder-
spielplatzkonzept vorgesehen sei. Der Schulhof der Bernhard-Overberg-Schule könne auf-
grund der Bauarbeiten nicht mehr von den Kindern zum Spielen genutzt werden. 
 
Herr Bajus berichtet, dass das gesamtstädtische Spielplatzkonzept von der Verwaltung über-
arbeitet und aktualisiert werde. Die Hinweise werden an die Verwaltung weitergegeben.  
 
4 e) Verkehrsberuhigung im Langenkamp 

Ein Bürger spricht die Diskussion zu verkehrsberuhigenden Maßnahmen für den Langenkamp 
an. In der letzten Sitzung des Bürgerforums wurde die Aufstellung von zwei Dialog-Displays 
zugesagt. Auf halber Strecke der Straße gebe es den Bolzplatz und den Waldorf-Kindergarten. 
Weiterhin wird gefragt, ob es Ergebnisse der SDR-Messungen im Langenkamp nach der Er-
öffnung des Fitnessstudios an der Ecke Hannoversche Straße/Am Huxmühlenbach gebe. 
 
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: In der letzten Sitzung des Bürgerforums am 
05.08.2019 (TOP 2k) wurde seitens der Verwaltung Folgendes mitgeteilt:  

„Herr Littek erklärt, dass die Stadtverwaltung zwei Displays zur Verfügung habe und diese in Abhän-
gigkeit zu den bereits vorgesehenen Einsatzorten in den genannten Straßen aufgestellt werden 
könne.“ 

Ein konkreter Termin für die Aufstellung im Langenkamp wurde nicht genannt. 
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Herr Bajus berichtet, dass es in allen Bürgerforen Hinweise auf das Fahren mit überhöhten 
Geschwindigkeiten und Anfragen nach Maßnahmen gegen solche „Raser“ gebe. Ein Dialog-
Display könne für einige Zeit die Verkehrsteilnehmer aufmerksamer machen. 
 
4 f) Beleuchtung des Verbindungsweges zwischen Bozener Straße und Meller Straße  

Eine Bürgerin fragt nach einer Beleuchtung für den Pattweg von der Bozener Straße bis zur 
Meller Straße. Der Weg werde genutzt, um die Bushaltestelle zu erreichen, auch Kinder lie-
fen dort entlang. 
  
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: Das Thema mehrfach in den Sitzungen des Bürger-
forums Fledder, Schölerberg behandelt sowie in einer Sitzung des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Umwelt. Folgendes wurde mitgeteilt: 
 
Bürgerforum Fledder, Schölerberg 07.05.2014 (TOP 2g):  

(...) „legt dar, dass es sich bei dem Weg um eine Verbindung zwischen Bozener Straße und Meller 
Straße handelt, die keine Erschließungsfunktion hat. Diese Wege werden in der Regel nicht beleuch-
tet. Somit sollte auch hier keine Beleuchtung installiert werden. Sie weist darauf hin, dass bei älteren 
Wegen mit vorhandener Beleuchtung regelmäßig geprüft wird, ob eine Demontage erfolgen kann, 
um somit durch Leuchtenreduzierung Energie- und Kosteneinsparungen zu erzielen.“ 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt am 18.09.2014 (TOP Ö7.1): 
(...) „Nach Angaben der Verwaltung habe der Verbindungsweg zwischen Meller Straße und Bozener 
Straße keine Erschließungsfunktion und deshalb sei auch keine Beleuchtung vorgesehen. Auch in an-
deren Bereichen der Stadt würden solche Wege regelmäßig nicht beleuchtet. 
Der Ausschussvorsitzende verweist darauf, dass eine Bebauungsplan-Änderung seinerzeit mit der 
Maßgabe beschlossen worden sei, dass dieser Weg keine Beleuchtung erhalte.“ 

Bürgerforum Fledder, Schölerberg 26.10.2016 (TOP 4e):  
(...) „Zum Thema Beleuchtung erläutert er, dass im Stadtgebiet grundsätzlich keine Beleuchtung mehr 
für kleinere Durchgangswege vorgesehen ist, wenn diese keine Erschließungsfunktion erfüllen. Zum 
einen sollen hierdurch Kosten eingespart werden und zum anderen soll das ausstrahlende Licht redu-
ziert werden.“ 

 
4 g) Missachtung Tempo 50 in der Straße Am Mühlenkamp    

Ein Bürger berichtet, dass in der Straße Am Mühlenkamp im dem freien Abschnitt Richtung 
Voxtrup oft schnell gefahren werde. Dort müsste Tempo 50 gelten, dies sollte durch weitere 
50-Schilder verdeutlicht werden.   
 
Frau Budke berichtet, dass dieses Thema bereits im Bürgerforum besprochen wurde. Mit 
dem Umbau der Bushaltestelle „Am Mühlenkamp“ sollten verkehrsberuhigende Maßnahmen 
umgesetzt werden. Dieses sei bisher nicht geschehen. 
 
4 h) Geschwindigkeitsüberschreitungen in der Osningstraße  

Ein Bürger berichtet, dass in der „Spielstraße“ Osningstraße zu schnell gefahren werde. Of-
fenbar werde die Straße als Schleichweg bzw. Abkürzung zwischen Iburger Straße und Meller 
Straße genutzt. Es wurde bereits vorgeschlagen, eine Einbahnstraße zu schaffen bzw. das 
Einfahren aus Richtung Meller Straße zu unterbinden. Aus Richtung Iburger Straße sei das 
Einfahren in die Osningstraße bereits unterbunden. Wenn es nicht möglich sei, die Missach-
tung der Geschwindigkeitsbegrenzung in der verkehrsberuhigten Zone zu vermeiden, sollte 
stattdessen eine Tempo-30-Zone eingerichtet werden.  
 
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: Die Verwaltung wird zur nächsten Sitzung des Bür-
gerforums zum Sachstand informieren.  
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4 i) Missachtung Rad-Schutzstreifen Meller Straße stadtauswärts in Höhe des  
 Imbisses 

Ein Bürger berichtet, dass in Höhe des Imbisses stadtauswärts (ca. Haus Nr. 24) die Kfz re-
gelmäßig den Fahrrad-Schutzstreifen überfahren bzw. keinen ausreichenden Abstand beim 
Überholen einhalten würden. Die Straße schwenke dort leicht nach rechts. Kurz vor der Ein-
mündung zur Klöntrupstraße gebe es eine Mittelinsel in der Straße. Er fragt, ob der Schutz-
streifen in diesem Abschnitt „rot“ eingefärbt werden könne. 
  
Ein weiterer Bürger ergänzt, dass an diesem Straßenabschnitt oft Pkw halb auf den Bürgers-
teig und halb auf dem Schutzstreifen parken würden. Er regt an, dort Poller an den Rand des 
Gehweges zu setzen, um das Falschparken zu verhindern. 
 
4 j) Ansiedlung von Spielotheken 

Eine Bürgerin berichtet, dass sich am Großen Fledderweg eine weitere Spielothek angesiedelt 
habe, obwohl es dort schon mehrere Betriebe gebe. Sie fragt, welche Abstände eingehalten 
werden müssten. 
 
Herr Bajus führt aus, dass nach dem Niedersächsischem Baurecht ein Anspruch auf eine Ge-
nehmigung bestehe, sofern bestimmte Vorgaben eingehalten würden. Der Landtag erarbeite 
zurzeit ein neues Vergnügungsstättenkonzept. 
 
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: Das Thema „Spielhallen und Wettbüros in Osnab-
rück“ wurde in der Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 06.03.2019 ausführ-
lich dargestellt.2 
 
4 k) Meldung von Falschparkern auf Radwegen  

Ein Bürger fragt, ob man Falschparker auf Radwegen an die Verwaltung melden könne. 
 
Herr Bajus führt aus, dass es sich bei Falschparkern auf Radwegen keinesfalls um ein Kava-
liersdelikt handele, sondern um eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer. Hinweise könn-
ten an die Verwaltung, Fachbereich Bürger und Ordnung, OS Team (Tel. 800 800), gegeben 
werden. Bei akuter Gefahrenlage könne auch die Polizei gerufen werden.  
 
4 l) Einmündung Am Huxmühlenbach/Langenkamp in die Hannoversche Straße 

Ein Bürger berichtet, dass der Verkehr aus Richtung Am Huxmühlenbach/Langenkamp zu 
langsam in die Hannoversche Straße abfließe. Die Abbiegespuren wurden von einiger Zeit 
verändert. Von der Hannoverschen Straße aus gebe es stadteinwärts eine gesonderte Grün-
phase für Linksabbieger. Diese könnte kombiniert werden mit einer Grünphase für Rechtsab-
bieger vom Langenkamp in die Hannoversche Straße stadtauswärts. 
 
Ein Bürger teilt mit, dass das Verkehrsaufkommen im Wohngebiet im Bereich Langenkamp 
schon jetzt sehr hoch sei.  
 
Herr Bajus führt aus, dass die Verkehrssituation im Stadtgebiet jeden Bewohner betreffe und 
man überlegen solle, ob manche Fahrten vermieden werden könnten. Auch im Rat der Stadt 
Osnabrück werde immer wieder über die Möglichkeiten zur Optimierung der Verkehrssituation 
beraten. Dies sei nicht immer einfach umzusetzen.  
 
Herr Ashoff erläutert, dass es sich bei der Steuerung der Ampelanlagen um ein sehr komple-
xes System handele. Jede Änderung würden sich auf die Ampelschaltungen an den nächst-
folgenden Kreuzungen auswirken bzw. müsse darauf abgestimmt werden. 
 

                                                
2 die Sitzungsunterlagen sind einsehbar im Ratsinformationssystem der Stadt Osnabrück unter 
www.osnabrueck.de/ris  
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Eine Bürgerin bestätigt, dass es oft in Höhe des neuen Möbelmarktes eine lange Auto-
Schlange vor der Einmündung in die Hannoversche Straße gebe. Sie hätte es für sinnvoll 
gehalten, wenn der Parkplatz des Möbelmarktes eine zusätzliche Ausfahrt direkt an die Han-
noversche Straße erhalten hätte. Aufgrund der Mittelinsel in der Straße könne man dann nur 
nach rechts fahren, aber ggf. am Kreisel Voxtrup wenden. 
 
4 m) Falschparker an der Haltestelle des Bücherbusses       

Ein Bürger berichtet, dass während der Schulzeit immer wieder Pkw freitagsmorgens im Hal-
teverbot stehen und der Bücherbus Schwierigkeiten habe, „seine“ Haltestelle am Schölerberg 
anzufahren. Er bittet dringend darum, zu den Haltezeiten des Bücherbusses dort Kontrollen 
der Falschparker durchzuführen. 
 
 
Herr Bajus dankt den Besucherinnen und Besuchern des Bürgerforums Fledder, Schölerberg 
für die rege Beteiligung und den Vertretern der Verwaltung für die Berichterstattung. 
 
 
Die nächste Sitzung dieses Bürgerforums findet statt am Donnerstag, 19.03.2020, 19.30 Uhr, 
Luther Gemeindesaal, Iburger Straße 73 (Anmeldeschluss für Tagesordnungspunkte: Don-
nerstag, 27. Februar). 
 
 
 
gez. Hoffmann 
Protokollführerin 
 
Anlage 

- Bericht aus der letzten Sitzung (zu TOP 1) 
- Präsentation „Einführung der Gelben Tonne“ (zu TOP 3a) 
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Bericht aus der letzten Sitzung   TOP 1 

Bürgerforum Sitzungstermin  

Fledder, Schölerberg  Dienstag, 29.10.2019 

 
 
Die letzte Sitzung des Bürgerforums Fledder, Schölerberg fand statt am 8. Mai 2019. Die Ver-
waltung teilt zu den Anfragen, Anregungen und Wünschen Folgendes mit: 
 

  
a)  Geschwindigkeitsüberschreitungen und Durchfahrverkehr in mehreren Straßen 

(TOP 2k aus der letzten Sitzung) 
 

Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden mehrere Anfragen gestellt, hierzu die Stel-
lungnahmen der Verwaltung:  
  
1. Verkehrserhebungen:  
Folgende Verkehrsmengen und Geschwindigkeiten wurden mittels Seitenradarmessge-
rät im Mai 2019 in jeweils 2-tägigen Messungen erhoben: 
Am Galgesch, zwischen 
Ertmanstraße und Ameldungstraße:  1.800 Kfz/Tag, V85: 43 km/h 
Langenkamp,  
Höhe Kindergarten:       rund 1.700 Kfz/Tag, V85: 37 km/h 
Meller Straße, zwischen  
Stahlwerksweg und Klöntrupstraße:   9.600 Kfz/Tag, V85: 57 km/h 
(V85 = Geschwindigkeit, die von 85% der gemessenen Fahrzeuge unterschritten 
wurde) 
 
2. Am Galgesch:  
In der Straße am Galgesch sind aufgrund der erhöhten Geschwindigkeiten (siehe oben) 
verkehrsberuhigende Maßnahmen vorgesehen. Die Verwaltung befindet sich aktuell in 
der Konzepterstellung. 
  
3. Ameldungstraße 23:  
Die Befahrung des Geh- und Radweges ist für motorisierte Kraftfahrzeuge grundsätzlich 
verboten. Als eventuelle Maßnahme hätte sich die Installation von Pollern angeboten, 
damit die Fahrzeuge an den abgesenkten Grundstückszufahrten nicht mehr auf den 
Geh- und Radweg fahren können. Da diese Poller die Seitenbereiche jedoch sehr stark 
einengen würden, sieht die Verwaltung hier leider keine Handlungsmöglichkeit. 
  
4. Geschwindigkeitsdisplay:  
Die Aufstellung eines sog. Dialog-Displays ist in der Straße Ertmanplatz geplant - siehe 
hierzu TOP 2b der heutigen Sitzung. 
 
5. Geschwindigkeitsüberwachungsmaßnahmen für die Meller Straße:  
In dem angesprochenen Bereich der Meller Straße wurden im Juni 2019 sechs statisti-
schen Messungen zu unterschiedlichen Zeiten durchgeführt. Die Quote der vorwerfbar 
zu schnell gefahrenen Fahrzeuge war deutlich unter 10%. Der Arbeitskreis Kommunale 
Verkehrsüberwachung hat aufgrund dieser Ergebnisse in seiner Sitzung am 8. Juli 2019 
beschlossen, dort keine Geschwindigkeitsüberwachungsmaßnahmen durchzuführen.  
 
6. Maßnahmen zur Schulwegsicherung in Höhe der Käthe-Kollwitz-Schule: 
Die Bernhard-Overberg-Schule (Grundschule) ist seit Beginn des Schuljahres 
2019/2020, für die Zeit des Umbaus, in den Räumlichkeiten der ehemaligen Käthe-Koll-
witz-Schule untergebracht.  
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Die Verwaltung hat die Anlage eines Fußgängerüberweges („Zebrastreifen“) an der  
Ameldungstraße auf Höhe der Broxtermannstraße bzw. Schölerbergstraße positiv ge-
prüft. Dieser ist zu Schulbeginn fertiggestellt worden und ermöglicht den Schülerinnen 
und Schülern eine gesicherte Querung zum Schulgebäude. 
 
Außerdem wurde die Geschwindigkeit im Bereich der Schule wieder auf 30 km/h redu-
ziert, und es wurden Fahrbahnmarkierungen ergänzt. 
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zu TOP 3a 
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